
 

 

Der Brief an die Gemeinden in Sardes (Offb 3,-1-6) 

(zur Predigt vom 16.03., C. Dahmann) 
 Material für das Selbststudium oder den Austausch in der Gruppe 

Lies den Predigttext in Offenbarung 3,1-6. 

Die Empfängerin = die Gemeinde in Sardes 
- Hauptstadt des reichen Lydier-Fürsten Krösus (6. Jh. v. Chr.) → «reich wie Krösus» 

- Ort, an dem die Münzprägung erfunden wurde → weit verbreitet, Art erster 

internationaler Währung →  

Der Absender 

7 Geister/Geistwesen 
Offenbarung 1:4 (NZB) 
4 Johannes an die sieben Gemeinden in der Asia: Gnade sei mit euch und Friede von dem, der ist und der war und der 

kommt, von den sieben Geistwesen, die vor seinem Thron sind, 

Offenbarung 4:5 (NZB) 
5 Von dem Thron aber gehen Blitze aus, Stimmen und Donner, und sieben Fackeln brennen vor dem Thron, das sind 

die sieben Geistwesen Gottes. 

- In Offb 5,6 auch als 7 Augen bezeichnet (Allmacht, Allwissenheit) 

➔ 7 Geistwesen = der Heilige Geist ( 7 = vollkommen / Vollzahl) 

7 Sterne:  
Offenbarung 1:20 (NZB) 
20 Mit dem Geheimnis der sieben Sterne, die du in meiner Rechten gesehen hast, und mit den sieben goldenen 

Leuchtern ist es so: Die sieben Sterne sind die Engel der sieben Gemeinden, und die sieben Leuchter sind die sieben 

Gemeinden. 

- 7 Sterne = 7 Repräsentanten (Gemeindeleitungen?!) der Gemeinden 

Standortbestimmung 

Tot bzw. «schein-lebendig»  
- Die Gemeinde trifft ein hartes Urteil.  

- Auffällig: Es wird der Kritik kein Lob vorangestellt! Die Situation ist viel zu ernst. 

- Warum fällt Jesus wohl dieses Urteil? Wie könnte eine Gemeinde als lebendig 

gelten, aber doch geistlich tot sein?  

o Jesus beurteilt die Werke als «nicht vollkommen vor meinem Gott». 

o Gedanke: «Hauptsache (ist), dass die Hauptsache die Hauptsache bleibt!» (Pfarrer Johannes 

Busch) 

▪ Was ist die Hauptsache? 

▪ Wie kann diese zur Nebensache werden? Wie würde das aussehen? 

Aufruf zur Umkehr 
- Offensichtlich sieht Jesus noch die Chance, sich zu ändern! Es ist noch nicht zu spät.  

Aufgezeigte Konsequenz: «Ich werde kommen wie ein Dieb…» 
- Das Bild vom Dieb in der Nacht ist aus mehreren Bibelstellen bekannt und bezieht sich dort immer auf «den 

Tag des Herrn», seine Wiederkunft und das damit verbundene Gericht. 

Abbildung 1: angebl. 
Silbermünde von Krösus 



 

 

1. Thessalonicher 5:1-3 (NZB) 
1 Über Zeiten und Fristen aber, liebe Brüder und Schwestern, braucht euch niemand zu belehren.2 Ihr wisst ja selber 

genau, dass der Tag des Herrn kommt wie ein Dieb in der Nacht.3 Wenn die Leute sagen: Friede und Sicherheit, 

dann wird das Verderben so plötzlich über sie kommen wie die Wehen über die Schwangere, und es 

wird kein Entrinnen geben. 4 Ihr aber, liebe Brüder und Schwestern, lebt nicht in der Finsternis, so dass 

euch der Tag überraschen könnte wie ein Dieb.5 Ihr seid ja alle ‹Söhne und Töchter des Lichts› und 

‹Söhne und Töchter des Tages›; wir gehören nicht der Nacht noch der Finsternis.6 Lasst uns also 

nicht schlafen wie die anderen, sondern wach und nüchtern sein! 

(Vgl. auch 2. Petr 3,9-10 und Offb 16,15)  

- Hier geht es aber wohl eher um ein relativ zeitnahes Kommen von Jesus, um die Gemeinde zu strafen.   

Die rühmlichen Ausnahmen  
- Gott sieht anscheinend häufig die Gemeinde als Ganzes.  

o Wir sind alle ein Stück weit verantwortlich für unsere 

Gemeinde. Ist dir das bewusst? 

- Gleichzeitig wird immer wieder differenziert (z.B. der «Überrest» im 

AT; auch hier: «einige wenige» sind nicht schuldig geworden! Leider ist 

die Anzahl gering. Interessanterweise werden sie nicht aufgefordert, 

die im Sterben liegende Gemeinde zu verlassen. 

 

Briefschluss 
- Jesus macht drei Verheissungen für diejenigen, die ihm bis zum Ende 

treu bleiben: 

Verheissung 1: Weisse Gewänder 
- Engel und Jesus selbst werden oft als weisse Gewänder tragend beschrieben (häufig in 

Verbindung mit einem strahlenden Leuchten). Dort wohl eher ein Symbol ihrer 

Herrlichkeit. (Vgl. Mt 28,3; Mt 17,2) 

- In der Offenbarung tragen auch die geretteten Gläubigen weisse Kleidung – dort deutlich 

als Symbol ihrer Reinheit infolge kompletter ewiger Sündenvergebung durch den Tod Jesu: 

Offenbarung 7:14 (NZB) 
14 Und ich habe zu ihm gesagt: Mein Herr, du weisst es. Und er sagte zu mir:  

Das sind die, die aus der grossen Bedrängnis kommen; sie haben ihre Gewänder gewaschen und sie weiss gemacht 

im Blut des Lammes. (Vgl. auch Offb 4,4) 

Verheissung 2: Buch des Lebens 
- Dieses Buch wird vielfach in der Bibel erwähnt: Vgl. 2. Mo 32,31-33, Psalm 

69,29; Lk 19,10, Phil 4,3, Offb 17,8. In Offb 20,12-15 (Endgericht) und Offb 

21,27 (Beschreibung von Gottes neuer Welt, des «neuen Jerusalems») ist der 

eingetragene Name im Buch des Lebens entscheidende Voraussetzung für das 

ewige Leben. 

Verheissung 3: Jesus wird sich zu den Seinen bekennen 
- Das hatte er schon in Mt 10,32-33 gesagt, dabei allerdings auch darauf hingewiesen, dass er diejenigen vor 

dem Vater verleugnen würde, die nicht treu zu ihm stehen. 

«Wer Ohren hat, der höre, was der Geist den Gemeinden zu sagen hat.»  
- Einmal mehr werden wir von Jesus aufgefordert, gut zuzuhören und uns selbst zu hinterfragen. 


